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Zürich 1898. XXIV.Jahrgang N? 41. 8.0ctober.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdruekerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ¦>¦¦ Aboimementebedingungen. Britte und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

I&S6r<lt6 per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 80 Cts., Ausland 50 Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc I^eiuug, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café*.

fjernteber tönt rom Berg gewaltig Braufen,

ntfc^en faßt bie ÎÏÏenge jetjt im Hu,
Denn jählings aufgefdjrecft Ijat fie mit ©raufen
Das Donnerwort aus iljrer trägen Hub/:

Ö3eredjtigkeit!" gellt's in paläjV unb Klaufen,

Dod? männiglidj Ijält ftd? bte ©tjreu 311!

ÎPir haben Hidjter ja unb Paragraphen
Unb 2lbt>okaten fönnen rutjig fdjlafen!"

<D waY es roattr! unb Ijielt' ein gut' (Seroiffen

Die Dölfer biefes <£rbenrunbs oereint

Benetjte nidjt bas fyarte Crauerkiffen

Die Unfdjulb bie jetjt blufge Cränen weint!

Begrüßten freubig wir in Bergesriffen,

Das jetjt fo broljenb, ftrafenb uns erfdjeint,

Das Mené tekel bort im $ammenfdjeine :

(Beredjtigf eit erljöljt ein Dolf alleine!'
-r.

dj wanbelte auf hoben Bergeskuppen,

Sab weit um in bte Hieberung hinein,

(Bewahrt' ber Pölkcr unge3ählte Cruppen

Des ganzen <£rbenrunbs im Sonnenfdjein.

(Bletdj einer Xinberjïube bunte Puppen

Kam mir iljr (Treiben oor, fo klein, fo klein!

Sie kennen nidjt bes Cebens tDi^ noch, iDûrçe

Unb überfehen feine win3'ge Kûrçe!

Poll eitler Cäufdjung, plumper Prahlereien

^u meinen 5uBen branbete bas ZÏÏeer.

Dem Cofungswort r>on §weten ober Dreien

2inbädjtig laufdjenb freist bas gan3e fjeer:
Pom lenb wollen fie bie tDelt befreien,

3ebodj ben (Beijî ber IPeisljeit Ijört man fdjwer;
Die îïïenge tummelt fidj in iljrer (Bröfje,

fjat kein PerjMnbnis iljrer nidjfgen Blöjje

7üniek 1338. XX.V.^àgang ^^1. g.llotobe^.

Vsn.ll!vortlteds Ssàtio» Zean lMi.i. LipsSitlol. Kàmi8tnâ88s 3>. kllellàeki.ret Kàiiâe»- ssi-snk.
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« lVlc.n-.te k'r. S. Sv, fur R» Ivlonste k'r. RS ; sür sUs Stâstsv à V^o1tx«ìvorà : k'ür « ìVlorà k'r. 7, tur lS lVlonate k'r. I». Sv

Iû2i2?àìkZ per kleingespaltene ?eàei1e : Zod^và SV Os., ^Ulàà SV Lts. RSVISilIìvIì per ?etit-eile 1 ?r. àtìràxe
detoräern âlls àll0200l.»^gvlltursu. Verkauf m ?à?is: edezi IVI"^ 1^!»».^, Illos<^ue 10, koul'' «jes Lapucins eu face te .(-ranci Catê».

Herechtigkeit.
hernieder tönt vom Berg gewaltig Brausen,

Entsetzen faßt die Menge jetzt im Nu,
Denn jählings ausgeschreckt hat sie mit Grausen

Das Donnerwort aus ihrer trägen Ruh':

Gerechtigkeit!" gellt's in paläst' und Klausen,

Doch männiglich hält sich die Ghren zu!

Vir haben Richter ja und Paragraphen
Und Advokaten können ruhig schlafen!"

G wär' es wahr! und hielt' ein gut' Gewissen

Die Völker dieses Erdenrunds vereint

Benetzte nicht das harte Trauerkissen

Die Unschuld die jetzt blut'ge Tränen weint!

Begrüßten freudig wir in Bergesrissen,

Das jetzt so drohend, strafend uns erscheint,

Das Nene tekel dort im Flammenscheine:

Gerechtigkeit erhöht ein Volk alleine:"
-r,

G

ch wandelte auf hohen Bergeskuppen,

öah weit um in die Niederung hinein,

Gewahrt' der Völker ungezählte Truppen
Des ganzen Erdenrunds im Sonnenschein.

Gleich einer Rinderstube bunte puppen
Kam mir ihr Treiben vor, so klein, so klein!

5>ie kennen nicht des tebens Witz noch würze
Und übersehen seine winz'ge Kürze!

voll eitler Täuschung, plumper Prahlereien

Zn meinen Füßen brandete das Meer.

Dem Losungswort von Zweien oder Dreien

Andächtig lauschend steht das ganze Heer:

vom Elend wollen sie die lvelt befreien,

Jedoch den Geist der Weisheit hört man schwer;

Die Menge tummelt sich in ihrer Größe,

Hat kein Verständnis ihrer nicht'gen Blöße!
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